
Erfolgreich investiert … 

Das Jahr 2011 neigt sich dem Ende zu und 
man denkt zurück und zieht Bilanz.  

Wir denken zurück an ein arbeitsreiches 
Jahr 2011 mit hohen Investitionen. Nach 
knapp 2 jähriger Vorbereitungszeit und 
unzähligen Besprechungen, Verhandlun-
gen mit Firmen sowie Finanzierungsbe-
sprechungen konnten wir unser neues 
Einsatzfahrzeug LKW der Marke Iveco im 
August 2011 im Rahmen eines Sommerfes-
tes offiziell in Dienst stellen. Die Finanzie-
rung dieses Fahrzeuges von insgesamt 
rund € 136.000,-- (inkl. aller Gerätschaften 
und Container) wurde durch das Land Stei-
ermark mit ca. € 42.000,-- , den Verkauf 
des alten Chevrolets, sowie durch die Ge-
meinde Floing und aus Ersparnissen der 
Feuerwehr mit je rund € 45.000,-- sicher-
gestellt. Für diese Bereitstellung der finan-
ziellen Mittel ein aufrichtiges Vergeltsgott 
beim Gemeinderat unter Bgm. Franz Lich-
tenegger sowie Bgm. a.D. Markus Gruber 
sowie dem Land Steiermark. 

Weiters konnten wir im Jahr 2011 alle akti-
ven Feuerwehrkameraden mit neuer 
Dienstbekleidung ausstatten. Die alten 
„grünen“ Einsatzuniformen entsprachen 
nicht mehr den Sicherheitsvorschriften. 
Und es wurden auch Sicherheits-
Gummistiefel angekauft aufgrund der vie-
len Einsätze bei Hochwasser in den letzten 
Jahren. Den Abschluss der Investition in die 
neue Bekleidung wird der Ankauf der neu-
en Sicherheitsstiefel in den nächsten Jah-
ren bilden. Die bisherigen Kosten der Be-
kleidung wurden zur Gänze aus Mitteln der 
eigenen Wehrkasse finanziert. Insgesamt 
konnten wir aus unserer Wehrkasse einen 
Betrag von 72100 € für die „Firma Feuer-
wehr Floing“  (ordentlichen und außeror-
dentlichen Haushalt) beisteuern und damit 
auch das Gemeindebudget sehr stark ent-
lasten.  

Dieser sehr hohe Kostenbeitrag aus der 
Wehrkasse war nur möglich aufgrund des 
guten Verlaufes unserer Veranstaltungen 

die immer wieder ein großer Erfolg sind. Wir 
bedanken uns bei allen, die unsere Veranstal-
tungen besuchen sowie den Geld- und Mehl-
speisspenden, die damit einen großen Beitrag 
zum Erfolg liefern. Aufrichtigen Dank aber 
auch all meinen Kameradinnen und Kamera-
den die mit viel Zeitaufwand immer wieder 
Veranstaltungen organisieren und unermüd-
lich arbeiten.  

Um die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr 
sicherstellen zu können bedarf es auch laufen-
der Weiterbildung der Feuerwehrkameraden 
und -kameradinnen. Die Ausbildung, die groß-
teils in der eigenen Feuerwehrjugend beginnt 
und sich dann fortsetzt bei den aktiven Kame-
raden in Form von Kursen und Seminaren an 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring sowie den laufenden  Übungen in der 
Wehr stellen „das Rückgrat“ einer Feuerwehr 
dar. Im Jahr 2011 wurden an Übungen insge-
samt 2603 (!) Stunden von den Feuerwehrka-
meraden aufgewendet.  Mit allen Einsätzen, 
Verwaltungstätigkeiten, technischen Diensten 
und Ausrückungen haben die Floinger Feuer-
wehrkameradinnen und Feuerwehrkamera-
den im Jahr 2011 insgesamt 11453 Stunden 
für Ihre Sicherheit  aufgewendet. Als Kom-
mandant bin ich darauf sehr stolz und sage ein 
aufrichtiges Danke! 

Mit Ende 2011 endet auch die Funktionsperio-
de des Kommandos und die  Feuerwehrkame-
radinnen und –kameraden  werden am 
6.Jänner 2012 ein neues Kommando wählen. 
Ich bedanke mich bei allen die in den letzten 5 
Jahren bereit waren mitzuarbeiten und Ver-
antwortung zu tragen. Mein Dank gilt insbe-
sondere auch meinem Mitkommandanten OBI 
Peter Kulmer für die gute Zusammenarbeit. 
Ein aufrichtiger Dank für die gute Zusammen-
arbeit ergeht auch an die Gemeinde unter 
Bgm. Franz Lichtenegger und allen Gemeinde-
bediensteten.  

Für den bevorstehenden Jahreswechsel wün-
sche ich Ihnen Gesundheit sowie Glück und 
Erfolg im neuen Jahr 2012.   

HBI Karl Schwarz 
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„Bei der 

Branddienst-

leistungsprüfung 

werden 

praxisnah drei 

verschiedene 

Aufgaben-

stellungen 

abgearbeitet.“ 

Branddienstleistungsprüfung 
Zur Branddienstleistungsprüfung traten 

im abgelaufenen Jahr 4 Löschgruppen an, 

um silberne und goldene Leistungsabzei-

chen zu erringen. 

 

Bei dieser Prüfung gilt es, drei verschie-

dene Einsatzarten aus der Praxis 

(Holzstapelbrand, Fahrzeugbrand, …..) 

nach den fix vorgegebenen Einsatzregeln 

abzuarbeiten. Dass dabei keine Hektik 

aufkommt, dafür sorgt eine Mindestzeit, 

die nicht unterschritten werden darf. 

Vorrangig wird—wie bei allen Tätigkeiten 

der Feuerwehr auch hier—auf die Sicher-

heit der Einsatzkräfte geachtet. 

Ergänzt wird diese praktische Prüfung 

durch Fragen aus der Theorie, die der 

Gruppenkommandant zu beantworten 

hat und durch das Anzeigen der Belade-

position verschiedenster Gerätschaften 

am geschlossenen Auto, was von allen 

Gruppenmitgliedern durchzuführen ist. 

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  
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ber, einem 3. Platz in Bronze und dem 1. 
Platz im Parallelbewerb, unser können 
meisterlich unter Beweis stellen konnten. 
Mit dem Landesbewerb, welcher in diesem 
Jahr in Hart bei Graz stattfand, konnten wir 
die Saison mit einem tollen 25. Platz in 
Bronze und einem 33. Platz in Silber been-
den. 

Zum Abschluss des Sommers unternahmen 
wir einen eintägigen Badeausflug ins Frei-
bad Fürstenfeld und ließen es uns einmal so 
richtig gut gehen.  

Nach einer kurzen Pause ging es im Septem-
ber wieder frisch und munter ans Werk. Am 

ersten Oktober 
Wochenende 
brachen wir zu 
einem zweitä-
gigen Wander- 
und Kletteraus-
flug auf. Es ging 
von der Brand-

lucken zum Wittgruberhof, wo wir über-
nachteten und uns am Sonntagvormittag als 
Kletterer in der Indoor–Kletterhalle ver-
suchten. 

Danach gingen auch schon die Vorbereitun-
gen für den Wissenstest los. Am 
12.November war es dann soweit. Der dies-
jährige Wissens-
test  in Hohenko-
gel war ein voller 
Erfolg für unsere 6 
teilnehmenden 
Jugendlichen. Zum 
Abschluss gab es 
die Vergabe der 
Wissenstestabzei-
chen und die Ehrungen der Supercupgewin-
ner 2011, bei dem wir uns in diesem Jahr 
den 3. Platz in Bronze holten.  

So ist wieder ein erfolgreiches und fantasti-
sches Jahr für die Feuerwehrjugend Floing 
zu Ende gegangen und wir dürfen uns mit 
Recht auf das Nächste freuen! 

Ins Jahr 2011 startete die Feuerwehrjugend 
Floing mit  neun Burschen und vier Mädels. 

Am Anfang 
dieses Jah-
res stan-
den vor 
allem Funk 
übungen, 
Lösch- 
übungen 
aber auch 

technische Übungen auf dem Programm, 
welche  die Jugendlichen auf den aktiven 
Dienst in der Feuerwehr bestens vorbereiten 
sollen. 

Mit dem ersten April kam das warme Wetter 
und somit die optimalen Bedingungen für 
den Beginn unseres Bewerbstrainings. Eben-
falls zu dieser Zeit absolvierten 8 Jugendliche 
und 2 Betreuer einen 16 stündigen Erste-
Hilfe-Kurs beim Roten Kreuz Anger. 

Am 14. Mai fand der, alljährlich vom Happy 
– Lauf  Anger veranstaltete, Fire – Kids – 
Lauf  statt, wo wir mit zwei Teams zu je drei 
Läufern teilnahmen. Mit dem 12. Platz unse-
res Mixed – Teams  (Vera Czadil, Kathrin 
Nöst, Philipp Paller) und dem 1.Platz des 
Burschen-Teams (Manuel Czadil, Martin 
Tödling, David Wiederhofer) können wir 
auch in diesem Jahr sehr stolz auf die Leis-
tungen unsere Läuferinnen und Läufer sein. 

Die Bewerbssaison wurde für uns mit dem 
Bezirksbewerb von 
Mürzzuschlag eröff-
net. Darauf folgte der 
Bewerb in Petersdorf 
II, Bez. Feldbach. Hier 
erreichte unsere 
Gruppe den hervorra-
genden 10. Platz  in 
Bronze. Die Krönung 
jedoch war unser ei-

gener Bezirksbewerb in Markt Hartmanns-
dorf, bei dem wir  mit einem 12. Platz in Sil-

Feuerwehrjugend - ein starkes Stück Freizeit 

„Kinder 

brauchen 

eher das 

Vorbild als 

die Kritik“ 
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Auszeichnungen: 

Für 70 jährige Tätigkeit 

OV Gratzer Josef 

 

Für 60 jährige Tätigkeit 

HFM Handler Othmar 

 

Für 50 jährige Tätigkeit 

LM Feistritzer Ernst 

 

Für 40 jährige Tätigkeit 

ABI Bauer Wilfried 

HLM Gruber Josef 

 

Verdienstzeichen 3. Stufe 

OLM Fank Harald 

OLM Heidenbauer Florian 

HFM Haidenbauer Manfred 

HFM Holzerbauer Bernhard 

 

Verdienstzeichen 2. Stufe 

OBI Kulmer Peter 

 

Florianiplakette in Bronze 

für besondere Verdienste  

um das Feuerwehrwesen 

OLM Gruber Markus 

 

 

Fest mit Fahrzeugsegnung 

Herrliches Wetter und die perfekte 

Vorbereitung ließen das heurige 

Sommerfest mit der Segnung des 

neuen Einsatzfahrzeuges LKW-A zu 

einem besonderen Erlebnis werden. 

Unzählige Kameraden von befreun-

deten Feuerwehren aus Nah und 

Fern reisten an, um gemeinsam mit 

den Floingern zu feiern—und sie 

taten dies teilweise bis spät in die 

Nacht hinein… 

Die Feuerwehr Floing nutzte die 

Gelegenheit auch, um in diesem 

festlichen Rahmen einige verdiente 

Kameraden gebührend zu ehren 

(siehe Spalte links). 

Die Kameradschaft der freiwilligen 

Feuerwehr Floing möchte sich auch 

auf diesem Wege nochmals bei allen 

sehr herzlich bedanken, die den 

Fahrzeugankauf und dieses Fest 

möglich gemacht haben.  

Dem Land Steiermark, der Gemein-

de Floing, den Mitgliedern des  Fahr-

zeugausschusses, den Lieferfirmen, 

den 12 Patinnen, den Frauen für die 

Mehlspeisspenden, den Helfern 

beim Fest und den vielen Festbesu-

chern. 

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  
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möglicht das komfortable Be– und 

Entladen des Fahrzeuges. Eine Rund-

um-Außenbeleuchtung in Verbindung 

mit einem Lichtmast sorgt für einen 

gut ausgeleuchteten Arbeitsbereich. 

Auf 7 Rollcontainern befinden sich 

die Gerätschaften, welche je nach 

Einsatzart in das Fahrzeug geladen 

werden. 

Das neue Fahrzeug der FF Floing mit der 

taktischen Bezeichnung LKW-A ist ein 

Iveco-Daily 70C mit einer Doppelkabine 

mit 7 Sitzplätzen. Er hat ein höchstzuläs-

siges Gesamtgewicht von 7000 kg, die 

von 180 PS mit permanentem Allradan-

trieb bewegt werden. Ein Untersetzungs-

getriebe sorgt auch für eine gewisse Ge-

ländegängigkeit des Fahrzeuges. Eine La-

debordwand mit 1000 kg Hubkraft er-

Festfotos 

LKW-A 

„Unser neues 

Fahrzeug muss 

für alle 

anfallenden 

Einsatzarten 

gerüstet sein und 

möglichst flexibel 

die vielfältigen 

Anforderungen 

der Feuerwehr 

erfüllen.“ 

HBI Schwarz 
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Karl Schwarz sen. 

organisiert seit 

vielen Jahren 

Zusammenkünfte 

und Ausflüge für 

die „Feuerwehr-

Pensionisten“ 

Der Pokal für die 

Bezirkssieger in  

Falkenstein. 

Senioren unterwegs 

Erfolgreiche Bewerbsgruppe 
Die Floinger Feuerwehr Wettkampf-

gruppe zeigte auch im Jahr 2011 wie-

der, was sie kann. 

Die Firma Raimund Nöst Sonnen-

schutzsysteme stattete die Gruppe mit 

neuen T-Shirts aus – und die Männer 

bedankten sich auf ihre Weise:  

Beim Bezirksleistungsbewerb in Fal-

kenstein gelang der Sieg in der Klasse 

Silber A und der 3. Platz in 

der Klasse Bronze A. Mit 

diesen Ergebnissen und 

jeder Menge Selbstver-

trauen ausgestattet trat 

die Gruppe dann zum Lan-

desleistungsbewerb an. 

Mit tadellosen Leistungen 

wurde der 7. Platz in Silber 

A und der 8. Platz in Bron-

ze A erreicht – und das von jeweils 

insgesamt 130 antretenden Gruppen! 

Der angenehme und erfreuliche Ne-

beneffekt dieser guten Leistungen ist 

die Tatsache, dass sich die Gruppe 

damit in beiden Wertungsklassen für 

den Bundesleistungsbewerb im Jahr 

2012 in Linz so gut wie qualifiziert hat, 

wo nur die besten 15 Gruppen aus der 

gesamten Steiermark antreten dürfen. 

Bei einem gemütlichen Beisammensein 

im Mostschank Wiesenhofer in Fresen 

klang dieser schöne Ausflug bei guter 

Laune harmonisch aus. 

Unter der bewährten Reiseleitung 

von Karl Schwarz sen., dem Senioren-

beauftragten der FF Floing, führte die 

heurige Reise ins schöne Almenland. 

Auf eine Besichtigung des Käsestol-

lens in Arzberg folgte eine 

Verkostung der dort erzeug-

ten Köstlichkeiten. Frisch 

gestärkt ging‘s weiter nach 

Passail in die Almenland-

Imkerei Kreiner, welche 

ebenfalls besichtigt werden 

konnte. 

Eingeladen waren wie jedes 

Jahr auch die Gattinnen der 

ehemaligen aktiven Feuer-

wehrleute.  

J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 1  
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Maier Friedrich 

+ 22. April 2011 

 

Schwarz Karl 

50. Geburtstag 

Ein letztes Gut Heil! 
Brunnader Engelbert 

+ 8. September 2011 

 

Gott will abwischen alle 

Tränen von ihren Augen, und 

der Tod wird nicht mehr sein.  

Haidenbauer Manfred 

50. Geburtstag 

Kulmer Peter 

50. Geburtstag 

Graf Johann 

60. Geburtstag 

Hirzberger Josef 

75. Geburtstag 

Rinner Andreas 

70. Geburtstag 

Tödling Othmar 

90. Geburtstag 

Brunnader Engelbert u. Anna, 

Diamantene Hochzeit 

Zorn Vinzenz u. Hildegard 

Goldene Hochzeit 

Christandl Blasius 

75. Geburtstag 



06. 01. 2012 Wehrversammlung mit der Neuwahl des Kommandos 

21.—22. 01. 2012 Schitage am Loser in Altaussee 

28. 01. 2012 Ball der Feuerwehren des Abschnittes Anger 

20. 02. 2012 Seniorenabend im GH Stixpeter 

03. 03. 2012 Feuerlöscherüberprüfung beim Rüsthaus 

21. 04. 2012 Feuerwehrfest in der Bauhof-Halle 

06. 05. 2012 Florianisonntag—Hl. Messe in der Pfarrkirche 

07.-09. 09. 2012 Feuerwehrausflug mit Teilnahme der Wettkampfgruppe beim  

 Bundesfeuerwehrleistungsbewerb in Linz 

05. 12. 2012 Krampus und Nikolaus auf Bestellung bei Ihnen zu Hause 

 

PROSIT 2012 

Mitgliederstand Gesamt 95 

Mitglieder im Aktivstand 66 

Mitglieder der Feuerwehrjugend 11 

Mitglieder außer Dienst 18 

Gesamtstunden 2012            11354 

 Anzahl Stunden 

Übungen (Gruppen, Bewerbe, Gesamtübungen) 34 2603 

Einsätze (2 Brand, 19 Technisch) 21 208 

Sonstige Tätigkeiten (Verwaltung, Sitzungen, Bewerbe, 

Feste, Feiern, Schulungen, Kurse, Wartung, Instandhaltung) 161 8543 

Vorschau: Termine 2012 

Retten — Löschen — Schützen — Bergen 

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit! 

Statistik 
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